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«Nnholische Betrinke.

Das englische Parliament hat ein
besonderes WeiWmch hevausgoMben,

worin in ausführlichen stuMiischen
Tabellen die Erzeugung un>d derVer-
twauch an alkoholischen Getränken,
sulnd zwar sowohl Wein als Vier und
Spirituosen, nach>iowresen wird. Die
Ert»ek>unyen erstrecken sich über dzs

britische Woltrvich, und

hinzugefibzt. Auch die Er-
trägnisse der Alkccholinduftrie haben
Berücksichtigung gefunden. In einer
Hinsicht kann sich derßericht sehr kurz
Hassen, nämlich inbezug aus den^W ein

überhaupt gar kein Wein gezogen,

unü überhaupt ist die Weinerzeugung

kn britischen Reich trvtz dessen unge-

heurer sehr gering. Nur
das Kap land in Südafrika unid neuer-
dings einige Gebiete in Australien
kommen als Weinllieferanten in Bc,
tracht. Das bedeutendste Weinland
der Erde ist bekanntlich Frankreich,
namentlich wenn Algier Innzugerech-
net wird, unld an zweiter Stelle steht
Italien, das an Menge des erzeugten

Weins mit Frankreich sogar inNoien-
buhlers<kaft treten kann. Ganz anders

' stellen sich die Verhältnisse beim Bier.
Hier nimmt in derErzeuMng Deuts.l>-
land selbstverständlich den ersten R.ing

ein. dann folgen die Ver. Staaten in
Amerika und an? dritter Stelle Gro?>
dritannien und Irland. Aedes die-
ser Gebiete produzirt mehr als vier-
zig Millionen.?>ektoliter jährlich. An
beträchtlichen Abstand kommen da-

nach Oesirrreich. Belgien, Frankreich
und RuUand, iväbroiid alle übrigen

Länder weniger Äs vier Millionen
Hektoliter jährlich brauen. DieHmipt-
gMete für die Erzeugung von Tri-
vituo?en sind Rus?land und Deutsch-
land, denen fi-b die Ztaa-

schliefen. England erst an sech-
- ster Stelle, wird aber von Ungarn

beinahe erreicht. Eine größere Indu-
srrie von Spirituosen haben ferner
nur noch Ata'ien, Holland und Bel-
gien. In jedem dieser Länder w 'r-

den mindeitens Millionen Liter
Normalsprit erzeugt.

Geselligkeit.

diesen Gegenstand und s,igt dazu:
?Man hat in neuerer Zeit öf-
ters. und nicht mit Unrecht, darüber
geklagt,, dah in gröberen, aus beiden
Geschlechtern zusammengesetzten Ge-

sellschaften in der Regel die Männer,
sobald sie es nur mit einigem An-

»stände können, sich von den Frauen
sondern und unter einander verkehren.

ner ansprechenderen Unterhaltung zu-
wendet?"

der Erziehung ist die

Hübsche Mode.

Visitenkarton, die länger als ein
Jahrhundert im Gebrauch waren.
Unsere Vorfahren begnügten sich

ton ihr« Huldigungen oder ihre
Komplimente in weit eleganterer
Form dar: man wandte sich an die

Visitenkarten gefolgt find, ist man
noch nicht ganz einig! ebensolvenig
weiß man, ob die ?Cartolwe", deren

karten erst gegen Ende der ersten
Hälfte des achtzehnten Jahrkunderts

spitzet.

in Höhe von dreihundert Frank und

250 Frank erhielt. Dafür hatte er

die Pariser Syndikate der revolutio-
nären Arbeiter, den allgemeinen Ar-
beiterbund, die Union des Snndikats
und verschiedene bewerbe auszuipio-

nieren und dem Polizeiagenten Per-
rette regelmäßige Berichte über seine
Beobachtungen einzureichen. DieS
that er mit anerkennungswertbemGe-
schick. Metivier hat bereits ein um-

fassendes Geständnis abgelegt und
eigenhändig unterzeichnet. Jetzt ist
er ein verlorener Mann.

Gerüche, die Uebelkeit verursachen.

Die Essenzen der Oele, die zu Par-

Händler mit gebackenen Fischen lei-
den in ähnlicher Weis. Auch Milch,
Vutter und Fleisch zieben den Geruch
an; nur kommt hier hinzu, dag der
Geruch von Seefischen vergiftend wir-

ken kann. Matrosen hassen vor allem
Kaffeeladungen auf ihren Schiffen.
Der Geruch von Kaffee in grotzen
Mengen wird auf die Tauer uner-

den Geruch an und schmeckt w>e
Kaffee.

/? / Achtet darauf, daß

kauften Hüte vor-
stehende Handels-
makke haben, da

< /////^dies eine Garantie
K des rechten Preises
j und der herrschen-x

K3V Lackawanna Avenue.

Möbel für die Wohnung oder Office.
Preisen.

die Tleine»^»
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und W
A schlaffe MnSkeln. sowohl wie entkräftigte Lebenskraft bei Jung M

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

H H)k?. k-.

H -000.

* Jrdrs T'llplion ist rin Ein-
gang z« dir Lsfice unserer Fla-

MM schruabsüllung Abtheilung.

- Ihre Bestellung für eine Kiste
von pasteurisirtem, in der

E. Robinson's Söhne

WM PilstNtr Bier
bringt sofvrt unseren freien Ablieferungsdienst

und aus den Weg nach Ihrer
Adresse, tragend 24 Pint Flaschen des rein

zufriedenstellenden Bieres, daS jemals
den inneren Menschen erfrischte.

Tie Kosten find rin Tollar.
Rufet 47V ?alte»" Rufet 542 ?neue»."

ZV. V. A«d«f» Lorsst verleiht

haftern Material, und bestimmt, den An-/
forderungen für strapezierende» und lan-(
g«5 Tragen zu entsprechen. <Ls giebt ver-

schieden« Style, um den Bedürfnissen von

allen starken Figuren zu entsprechen. I
»«7» 77« (wie Abbildung) mittelhoh» M

1 M i

von HZ.VV. bi» tzIV.OV. I ,
>

tv. v. N«f»rii> und «»««« L»»«
sv

«».««bi-
?>« vir»»« » »«»» dessen, ges»«tt>.

>n»tti»»z? un<i Z 4. Vorll.

Mschter Drucker!
Wie's do den Summer so serckter-

lich heetz wär, dv !hab ich een Nacht
schier gar nst fchllofe kenne. Ich bin
schiun um nein Uhr ins Bett, awer ich
Hab'S zehn, sls, weif, evns un zwee
schivage >heere. Sell is en Elend, wann
mer so doloie muß un kann net

schlos«. Ich hab Drvwiert, die Sch^
en himnert weil ich göheert hab,
sell wären guter Weg for eifchlofe-,
awer es Hot nix gebatt. So hab ich

noch en kleener Bu>h war. Do is grad
en Automobil am Haus vorbeig-?-

sichre nn hdt yetut. Sell Hot mich
dann ah drnfgebrocht, was sich doch

Laad der H»»dertjLhrigr».

Wie viele mchr als IIXZ Jahre alt
Leut« gibt es in den einzelnen eur«
päischen Ländern und welches Lan
mutz man zum Wohnort erwähle»
wenn man sehr alt zu werden wünscht

Auf diese Fragen gibt uns di
Statistik überraschend« Aufschlüss>
Sie lehrt, daß die Schweiz, die al
jährlich von so großen Schaaren Ei
holungSbedürstiger mit bestem Ei
folge aufgesucht wiiti, die sich der kös
lichsten Lust, der naturgemäßes!«,, L<
bensbedingungen, der schönsten slaa
lichen Ordnungen ersreut, nicht eine

einzigen Bewohner von über IMJal

zwei, Belgien fünf, Schweden zeh
aufweisen. Norwegen kann sich de

Besitzes von 2Z mehr als IVO lah,

nächsten im Range sind die Schotte,
die -tk über Hundertjährige in ihre
Mitte zählen. Das Deutsche Reu
kann trotz seiner grotzen Eiuwohnei
zahl, seiner vorzüglichen hygienisch«
Einrichtungen, seines mchlgeordnet«

Wohlstandes seiner Bürger doch nur

78 Hundertjährige ausweisen. Frank-
reich mit feiner wesentlich schwächeren
Bevölkerung dagegn 213, das un-
ruhige. leidenschaftliche Spanien, bei
nicht viel mehr als dem dritten Theile
von Deutschlands Einwohnerzahl, so-
gar 410. Die erstaunlichsten Ziffern
treffen wir aber in den aufgeregten,

streitsüchtigen, politisch zersahrenen,
in der Kultur theilweise noch recht zu-
rückgebliebenen Balkanstaaten an.
Serbien zählt 573 Personen, die ihren
hundertsten Geburtstag überschritten
haben. Rumänien 1084, Bulgarien
gar 3883. Mit anderen Worten aus.
gedrückt: Bulgarien kann sich rühmen,
in Bezug aus die Langlebigkeit seiner
Bewohner an der Spitze der europäi-

schen Kulturländer zu marschiren. Um
also die meisten Aussichten auf ein
sehr hohes-Alter zu haben, muß man

sich in Bulgarien niederlassen.
Eine vielseitige Blum«.

lahfe foren Riegolweg zu sehn« un

die Alleweil Miß mer
sich in Acht neinme, dah mer net Ivo

Nkru fanii Tner schun en Swnd später

Welt vovganM is. Die ganze Welt
is mit Telegraf-Droht iwerzoge, daß
fe guckt wie en mächtiH Spinnenest.

er bei eei» in d'r Stub hocke dät. DeS
WunnerbarlÄAt «wer is des Fonv-
grof oder Grafofvn. Do kann iner

Vlofe"a,f seim Horn, daß es awer so-
kalt gowießt wär. >dvß die Tön gefröre
wäre, un daß se dann an en Werts-

twt sich viel geändert in die«letschte
finfM Jahr. Dcunvls Hot mer ah
schun kenne Pikters mache mit d'r
Malschin. Es war ah engrohe Erfin-

en swnon«ki<zel, was abgeschosse
werd, fotogräffe. Un ich glahd's ah.
Awer ebbes glcrhb ich net. Do j^ab

kennt oin Mensche sei See! sotogräie.
Des is en bissel stark. Ich kenn Seit
wo ich schubr bin, daß se kee Seel

ji<scht en sch»r»arzer Vincke mache.
Mit all die große ErnMnige is

awer noch nir ansgeMtelt wvrre, wo
mer die M nsche kann ehrlich mache.

!dann eS erscht schee werre us

D'r alt Hansjörg.

Wenige Leute wissen, was für eine
vielseitige Pflanze die Sonnenblume
ist, deren bekannteste Eigenschaft ge-

rade in der Einseitigkeit liegt, mit
der sie ihr Gesicht der, Sonne zuwen-
det. Die schönen großen Blüthen lie-
fern einen gelben Farbstoff. Die
kleine schwarze Frucht hat einen fei-
nen mandelartigen Geschmacks und

liches Speiseöl zu bereiten, die
trockenen Rückstände sind ein gutes

Viehfutter. Die Samen werden auch
gern von Hühnern verzehrt.. Noch
vielseitiger ist die Verwendung der
Stengel. Man verbrennt sie, um

Pottasche daraus zu gewinnen: aber
auch als gewöhnliches Feuerungsmat-
erial haben die Stengel einen Werth.
Die Chinesen verstehen es, aus denFa-

blume beim Bau von Kriegsschif-

fen findet. So oft eine Panzerplatte

erfunden wird, die jedem Projektil

Panzerplatte durchlöchert. Die Tech-
nik des Schiffsbaues sucht deshalb
schon lange nach Materialien, die das

Theodor MommsenS Bruder.

Professor August Moinmsen, der
jüngste und einzig überlebend« der
bekannten drei Brüder, vollendete am
23. Juli d. I. sein neunzigstes Le-
bensjahr. Wie Theodor und Tycho

Mommsen hat er ganz den Wissen-
schalten gelebt und sich in vielfachen
Schriften, ham>tsächlich auf dein Ge-
biet der griechi chen Chronologie, ei-

ist noch einer der n>enigen Usber-
lebenden, die im Jahre 1848 aktiven
Antlx-rl am Kampf der Herzogthümer
gogen Dänemark genommen haben,
und verlor hierdiuch feine Stellung

als Gymnasiallehrer in Flensburg,

muhte das Heimawland verlassen und
kehrte erst im Jahre lM>< als Pro-

lheit-

Schnitzel.

der Welt haben. Bereitschaft sür all«!
Fäll«.

zu Peers ernannt
Ist das eine Stufe auswärts oder ab-
wärts aus der Rangieiter der Ehren
und des Ruhmes? ,

Wenn sein Eroberungszug sehl-
schlägt. verliert der abgesetzte SchaH
nicht nur sein Ruhegehalt von
IXX), sondern wahrscheinlich auch noch
seinen Kop« aus den bekanntlich «i»
hoher Preis ausgesetzt ist.

Eine mit Gold gefüllte Börse hat
der Kutscher Dugan in da-

Maiskolben abknabbert».
Zu der gefüllten Börse wünschen wiv
ihm Glück, zu dem gesüllten Mag«
weniger.

Pariser Zeitungen sind im hohen
Grade entrüstet darüber, daß di»
Seinestadt als rückständig bezeichnet
wurde. Hinsichtlich der Unterhaltun-
gen, di« sie alten und jungen Lebe-
männern bietet, ist sie es sicherlich
nicht.

Ein New Dorker Bankier hat einen
150 Fuß hohen Zaun errichten
damit den Nachbarn die Aussicht ,n

seinen Garten verwehrt wird. Wa-
rum verlegt er seine Wohnung nicht
nach einer Gegend, wo es überhaupt
keine Nachbarn gibt?

In den letzten fünf Jahren wur-
den im Bundesgebiet für mehr al»
acht Milliarden Dollars geistig« Ge-
tränke genossen. Das ist für ein Volk,!
das sich rühmt, an der Spitze der Pro--
hibitionSbewegung zu marschiren, «in«
recht boachtenswerth« Leistung.

.

Herr Roosevelt ist überzeugt, daß >
die Art und Weise, wie die deutsch»

Regierung sich den großen Unterneh-
mungen gegenüber verhält, die beste
sei. Auch ist es möglich, daß die
Trusts dort nicht ganz so bösarti«
sind, wie hier.

eine große Bürde und außerdem ge-
sundheitsschädlich, Das müssen wiv
ihm. wenn's unS auch schwer sällt,
aufs Wort glauben, denn wir haben

wedeln" und will sür sein Geld seim
volles Maß haben.

Es wird berichtet, daß 240 Mit-i

auf ihrer Reife nach Macon in einen»!
Sonderzuge bvvO Flaschen Bier
mehrere Fässer Wunsch
Das sind trinkfeste Gesetzgeber iv ei-
nem durch Gesetzgebung trocken geieg-

rungsbericht über die Erntcaussich-
ten setzt den großen Hossnungen ei-
nen kräftigen Dänipfer aus. Bei
6M,OtX>,OOO Bushel Weizen und 2.-
60V,<X>0,0<X) Mais sollte aber doch

Das englische Haus der Lords hat
sichln das Unvermeidliche gefügt un»
auf einen Theil seiner Rechte verdick-
tet. Unser ''Senat sollte daraus die
Lehr« ziehen, daß die Massen der Vor-
mundschaft 'der Klassen schnell ein
Ende zu machen wissen, wenn sie zu
sehr drückt.

Charles Schwab gab zu, daß man

die Tonne Stahlschienen für P2B mit
Nutzen verkaufen könne. Er halte
das aber sür einen zu niedrig?,ijZreiS

und habe Kunden, denen er b:s zu
P55 berechne. Besagte Kunden wer-

den sich über dieses ossene Geständniß
mächtig gesreut haben.

1.2L4.411 Knaben und 48567 S
Mädchen unter fünfzehn >'! iren
müffen amtlicher Feststellung nach im
Bundesgebiet ihr tägliches Brot mit
eigener Hände Arbeit verdienen. Diesi
Ausbeutung der Kinderkräsle wirst
ein eigenthümliches Licht aus die viel-
gerühmte Prosperität.

Herr Green. Sohn, der steinreicher,
Hetty. geht auf FreierKfüßen. hat
er, wie er sagt, mir sol<i>e Tamen
gefunden, die sich mit Diamanten
bcidecken, al>er keine, die kochen und

Kinder warten können. Wenn er sich
ernstlich Mühe gibt, findet «r eine

Fähigkeit, als mit der ersteren.


